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DIE FRAKTION.
DA RAT DTR STADTHENNEF

Die Fraktion, Hennef 
Frankfurterstraße 97 
53773 Hennef

Fraktionsvorsitzende: Astrid Stahn 
Geschäftsführung: Detlef Krey
Detlef. krey(S)t-online.de
01573 4877040

Hennef, den 13.11.2022

An den
Bürgermeister der Stadt Hennef 
Herrn Mario Dahm 
Rathaus

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

ich beantrage für unsere Fraktion zu den Haushaltsberatungen 

Neue Haushaltsstelle im Bereich Bestattungswesen 

Einrichtung eines Friedwaldes. 20 000 EUR 

Begründung:
Das Geld wird benötigt für Grundstückskauf, Wege und Stehle für einen neuen 
Friedwald, den die Henneferlnnen so sehr wünschen.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Astrid Stahn 
Fraktionsvorsitzende

gez. Detlef Krey 
Geschäftsführer



Dez.11/36 Hennef, 14.11.2022

Antrag der Fraktion „Die Fraktion" auf Einstellung von 20.000 € für die Errichtung eines 
Friedwaldes im Haushaltsplan 2023

Produktbereich: 13 Natur- und Landschaftspflege

Produktgruppe: 109 Friedhofs- und Bestattungswesen

Produkt: 291 Bestattungswesen

Beschlussvorschlag:

Der Antrag auf Einstellung von 20.000 € für die Einrichtung eines Friedwaldes im Haushaltsplan 2023 
wird abgelehnt.

Begründung:

Der Ausschuss für Umwelt, Energie und Kilmaschutz hat in seiner Sitzung am 20.10.22 einstimmig 
den Abschlussbericht des Evaluierungsprozess' des Hennefer Friedhofswesens 2020-2022 
beschlossen. Darin heißt es:

Der separate Ruhewald ist problematisch und war in der Vergangenheit ein wesentlicher Teil des 
Problems der vergleichsweise hohen Friedhofsgebühren. Der aufgrund des deutlich geringeren 
Unterhaltungsaufwands sehr viel günstigere Begräbnistyp trägt praktisch nichts zum Erhalt der 
Angebote auf den Friedhöfen bei. Erfahrungsgemäß führt dies zu einer Wanderung von 
preissensiblen Nutzern vom Kernsegment in das preisgünstigere Segment Ruhewald, was die 
Gebührensituation im klassischen Friedhofsbereich weiter verschärft.

Rein betriebswirtschaftlich ist es zur langfristigen Sicherstellung des Kerngeschäftes 
Friedhofsunterhaltung fast gleichgültig, ob ein Nutzer einen separaten Grabtyp wie Ruhewald nutzt 
oder ob er zu einem anderen Friedhofsträger wechselt. Das erneuerte Angebot eines Ruhewaldes 
würde den Ergebnissen aus dem Evaluierungsprozess in der Grünflächenkommission zuwiderlaufen 
und wesentliche Maßnahmen der Friedhofsbeitragsstabilisierung bzw. -Senkung konterkarieren. 
Darüber hinaus war die Suche nach einer weiteren Fläche für einen Ruhewald, die u.a. auch bezüglich 
seiner Infrastruktur und Lage den Anfordernissen genügt, ergebnislos. Aktuell wird die Option 
Ruhewald nicht weiterverfolgt; sie wird aber in die Auswertung im Rahmen der künftigen 
Gebührenüberprüfung mit einbezogen. Zur Thema Ruhewald liegt damit eine aktuell beschlossene 
Vorgehensweise vor, an der festzuhalten ist.

Michael Walter 

Erster Beigeordneter


